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Zur Systematik: Unter dem Datum des 12.04.1943 erscheinen sowohl Quellen, die an diesem Tag entstanden sind, 

als auch Quellen, die sich auf diesen Tag beziehen. Dabei wird unterschieden in »E-Quellen« (Dokumente der 

Erstausgabe) und »N-Quellen« (nachgetragene Dokumente). 

Zur Wiedergabe: Korrekt wiedergegebene Fehler (ausgenommen fehlerhafte Interpunktion) und andere Auffäl-

ligkeiten in den Originalen werden grau hervorgehoben; das übliche »[sic!]« entfällt. Im Wiederholungsfall wird 

i. d. R. nur die erste fehlerhafte Stelle markiert. Bei der Transkription von Ton- und Filmquellen werden Verzöge-

rungslaute durch »{…}« angedeutet. Bei der Übertragung aus dem Sütterlin wird auf die Wiedergabe des Ober-

strichs zur Verdoppelung eines Konsonanten aus Formatierungsgründen verzichtet. 

Zur Quellenkritik: Bei komplexen Quellen ist eine vollständige Kommentierung häufig noch nicht möglich, hier 

erscheinen ergänzungsbedürftige quellenkritische Hinweise. Redundanzen kommen u. U. gehäuft vor und erleich-

tern die isolierte Betrachtung einer einzelnen Quelle.  

Zu quellenrelevanten Akteuren des NS-Regimes vgl. das zentrale Verzeichnis unter https://www.quellen-weisse-

rose.de/verzeichnisse/akteure-des-ns-regimes/. 

Zitationsempfehlung bei erstmaligem Nachweis: Martin Kalusche (Ed.), Quellen zur »Weissen Rose« im Jahr 

1943: Montag, 12. April, X00. Ein quellenkritisches Kompendium im Entwurf (Fassung vom 10.03.2024), https:// 

www.quellen-weisse-rose.de/april/ (zuletzt aufgerufen am TT.MM.JJJJ). – Handelt es sich lediglich um einen 

Quellennachweis und nicht um den Nachweis quellenkritischer Inhalte, so kann auf die beiden Klammerzusätze 

»Fassung vom…« und »zuletzt aufgerufen am…« verzichtet werden, da die alphanumerische Kennung der 

Quellen bei allen Revisionen identisch ist. – Bei allen folgenden Nachweisen: QWR TT.MM.JJJJ, X00. 

Hinweise auf Versehen, problematische quellenkritische Einschätzungen, fehlende Quellen oder wichtige Sekun-

därliteratur sind jederzeit willkommen (buch@martin-kalusche.de). 

Erstausgabe: 10.03.2024 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Fassung vom 10.03.2024 in der Deutschen 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar. 

© Alle Rechte, soweit sie nicht bei Dritten liegen, beim Editor. 
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E01 Vernehmung von Harald Dohrn durch die Geheime Staatspolizei München am 12.04.19431 

f. 49r                                                                                                                                               49 
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1  Vernehmung von Harald Dohrn durch die Geheime Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, vom 12.04.1943, StAM, 

Staatsanwaltschaften 12530, f. 49f. 
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f. 50r                                                                                                                                                        50 
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   Schmauß,                               Harald Dohrn

Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Unterschriften). ▫ Gattung und Charakteristik: Geheim-

polizeiliches Vernehmungsprotokoll (Beschuldigter). ▫ Zustand: Die Quelle ist als Fotokopie vollständig und gut 

erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Urheber sind 

Ludwig Schmauß als Vernehmer und Harald Dohrn als Beschuldigter. ▫ Rolle, Perspektive und Intention I: Fort-

führung der Ermittlung im Bekanntenkreis der Haupttäter. – Rolle, Perspektive und Intention II: Entlastung der 

eigenen Person, ohne lebende Dritte zu belasten. ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I, II. ▫ Relevanz: I.
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E02 Bericht der Geheimen Staatspolizei München zu Manfred Eickemeyer, Wilhelm Geyer und  

  Harald Dohrn am 12.04.19432 

f. 27r                                                                                                                                               27 

 5

10

15

ᛋᛋ  

20

25

30

35

 

2  Bericht der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, vom 12.04.1943, StAM, Staatsanwaltschaften 12530, 

f. 27. 
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f. 27v 
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Schmauß,

Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Unterschrift). ▫ Gattung und Charakteristik: Geheim-

polizeilicher Ermittlungsbericht. ▫ Zustand: Die Quelle ist als Fotokopie vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Urheber ist Ludwig Schmauß, er 

verfasst die Quelle am 12.04.1943 in der Staatspolizeileitstelle München. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: 

Zusammenfassung der Ermittlungsergebnisse gegen drei Beschuldigte, wobei er bemüht ist, den Betreffenden ein 

hohes Maß an Mitwisserschaft nachzuweisen. ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I, II, IIb. ▫ Relevanz: I. 
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E03 Interner Ermittlungsbericht der Geheimen Staatspolizei München zu Traute Lafrenz am 

  12.04.1943 [in Vorbereitung]3 

f. 24r                                                                                                                                24 
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3  Ermittlungsergebnis i. S. Lafrenz, Traute, der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, vom 12.04.1943, 

BArch, R 3017/34635, Bd. 26, f. 24f. 
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                                                                                        Geith 

Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Unterschrift). ▫ Gattung und Charakteristik: Geheim-

polizeilicher Ermittlungsbericht (Beschuldigte). ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Urheber ist Eduard Geith, er 

verfasst die Quelle am 12.04.1943 in der Staatspolizeileitstelle München. – Alle weiteren Feststellungen erfolgen 

nach Ablauf der Schutzfrist.. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Zusammenfassung der Ermittlungen gegen Traute 

Lafrenz mit dem Bestreben, Material für eine Anklage nach § 85 StGB bereitzustellen. ▫ Transparenz: I. ▫ 

Faktizität: I., IIa. ▫ Relevanz: I.
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E04 Bericht der Geheimen Staatspolizei München und Bitte zur Klärung der Haftfrage für Traute  

  Lafrenz an den Ermittlungsrichter beim Amtsgericht München am 12.04.1943 [in Vorberei- 

  tung]4 

 

Abb. 1: f. 27r des Bericht der Geheimen Staatspolizei München an das Amtsgericht München zu Traute 

  Lafrenz vom 12.04.1943 (Bearbeitung durch d. Ed.) 

 

4  Bericht der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, an den Ermittlungsrichter beim Amtsgericht München 

vom 12.04.1943, BArch, R 3018/18405, f. 33 (vgl. auch die Abschrift in BArch, R 3017/34635, Bd. 26, f. 27). 
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Abb. 2: f. 27v des Bericht der Geheimen Staatspolizei München an das Amtsgericht München zu Traute 

  Lafrenz vom 12.04.1943 (Bearbeitung durch d. Ed.) 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript auf Briefbogen mit Dienstsiegel und Unterschrift). ▫ Gattung 

und Charakteristik: Geheimpolizeilicher Ermittlungsbericht zur Herbeiführung von Untersuchungshaft. ▫ Zustand: 

Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Unterstreichungen; Foliierung. ▫ Urheber-

schaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Urheber ist Oswald Schaefer, er verfasst die Quelle vermutlich auf 

der Grundlage des Berichts von Geith (E01) am 12.04.1943 in der Staatspolizeileitstelle München. – Alle weiteren 

Feststellungen folgen nach Ablauf der Schutzfrist. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Zusammenfassung der 

Ermittlungen gegen Traute Lafrenz mit dem Bestreben, die Untersuchungshaft herbeizuführen und Material für 

eine Anklage nach § 85 StGB bereitzustellen. Im Gegensatz zu seinem Sachbearbeiter Geith verwendet Schaefer 

die vermutlich nicht zutreffende Aussage der Beschuldigten, sie habe das Flugblatt ihrem Vater zusenden wollen, 

strafverschärfend.
5
 ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I., IIa, 0. ▫ Relevanz: I.

 

 

5  Vgl. auch QWR 13.04.1943, E01 u. E02 [in Vorbereitung]. 
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E05 Überstellungsverfügung für Traute Lafrenz durch die Geheime Staatspolizei München am 

 12.04.19436 

 

Abb. 3: Überstellungsverfügung für Traute Lafrenz vom 12.04.1943 

Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Vordruck mit Stempel, Typoskript und Unterschrift). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Geheimpolizeiliche Verfügung zur Überstellung einer Gefangenen. ▫ Zustand: Die Quelle ist 

vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Handschriftliche Ergänzung; Eingangsstempel mit Bear-

beitungsvermerken; Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Anton Mahler verfasst die 

Quelle am 12.04.1943 in der Staatspolizeileitstelle München. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Polizeiliche 

Verwaltungsroutine zwecks Überstellung einer in Polizeihaft befindlichen Person in ein Gerichtsgefängnis. ▫ 

Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 

 

6  Überstellungsverfügung der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, für Traute Lafrenz vom 12.04.1943, 

BArch, R 3018/18405, f. 32 (vgl. auch eine weitere, ebenfalls von Mahler unterzeichnete Verfügung in BArch, R 3018/ 

18405, f. 31). 
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E06 Verfügung des Präsidenten des 1. Senats des Volksgerichtshofs zur Bestellung von Straf- 

  verteidigern in der Strafsache gegen Schmorell und 10 Angeklagte am 12.04.19437 

 

Abb. 4: Verfügung des Volksgerichtshofs zur Bestellung von Strafverteidigern vom 12.04.1043 

 

7  Verfügung des Präsidenten des 1. Senats des Volksgerichtshofs, Az. 6 J 24/43, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/1704, Bd. 2,  

f. 36a. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript auf Formblatt mit Stempel und Unterschrift). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Richterliche Verfügung zur Bestellung von Strafverteidigern. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig 

und gut erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Bearbeitungsvermerke; Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und 

Lokalisierbarkeit: Geistiger Urheber ist vermutlich Roland Freisler, ausführend ist mindestens eine Person in der 

Geschäftsstelle des Volksgerichtshofs am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Vorbereitung der Haupt-

verhandlung durch die Bestellung der Rechtsanwälte Siegfried Deisinger für Heinz Bollinger, August Deppisch 

für Kurt Huber und Helmut Bauer, Hugo Diepold für Willi Graf und Heiner Guter, Eduard Eble für die Geschwister 

Hirzel und Eugen Grimminger sowie August Klein für Franz Müller und Falk Harnack. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: 

I. 
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E07 Verfügung des Präsidenten des 1. Senats des Volksgerichtshofs zur Bestellung von Siegfried  

  Deisinger zum Strafverteidiger von Alexander Schmorell am 12.04.19438 

 

Abb. 5: Verfügung des Volksgerichtshofs zur Bestellung von Siegried Deisinger vom 12.04.1043 
 

8  Verfügung des Präsidenten des 1. Senats des Volksgerichtshofs, Az. 6 J 24/43, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/1704, Bd. 2, 

f. 37. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript auf Formblatt mit Stempel und Unterschrift). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Richterliche Verfügung zur Bestellung von Strafverteidigern. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig 

und gut erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Bearbeitungsvermerke; Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und 

Lokalisierbarkeit: Geistiger Urheber ist vermutlich Roland Freisler, ausführend ist mindestens eine Person in der 

Geschäftsstelle des Volksgerichtshofs am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Vorbereitung der Haupt-

verhandlung durch die Bestellung des Rechtsanwalts Siegfried Deisinger für Alexander Schmorell einschließlich 

der Erteilung der Sprecherlaubnis und der Nachforderung einer Vollmacht. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E08 Fernschreiben der Geschäftsstelle des 1. Senats des Volksgerichtshofs an die Geheime Staats- 

  polizei München am 12.04.19439 

 

Abb. 6: Fernschreiben vom 12.04.1943 zur Vorbereitung der Hauptverhandlung 

 

9  Fernschreiben der Geschäftsstelle des 1. Senats des Volksgerichtshofs an die Geheime Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle 

München, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/1704, Bd. 2, f. 96. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Fernschreiben mit Formblatt [Typoskript] und Manuskript). ▫ Gattung 

und Charakteristik: Richterliche Anweisung zur Vorbereitung einer Hauptverhandlung. ▫ Zustand: Die Quelle ist 

vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisier-

barkeit: Die Quelle entsteht physisch in der Staatspolizeileitstelle München; geistiger Urheber ist Amtsrat Thiele, 

vermutlich im Auftrag von Roland Freisler, ausführend beim Volksgerichtshof ist eine Person namens Ressel, in 

der Staatspolizeileitstelle eine Person namens Eichberger. Das Fernschreiben wird am 12.04.1943 um 15:35 Uhr 

in Berlin aufgegeben und anschließend in der Staatspolizeileitstelle München bearbeitet. ▫ Rolle, Perspektive und 

Intention: Vorbereitung der Hauptverhandlung am 19.04.1943 (Raumfrage, Information der Beisitzer). Es ist 

bemerkenswert, dass hier die Geheime Staatspolizei und nicht die Münchner Justiz beauftragt wird. ▫ Transparenz: 

I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E09 Auskunft zu Kurt Huber aus dem Auslandsstrafregister der Staatsanwaltschaft Berlin am 

  12.04.194310 

 

Abb. 7: Strafregisterauszug zu Kurt Huber vom 12.04.1943 

 

10  Auskunft aus dem Auslands-Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Berlin W.35 betr. Huber, Kurt, vom 12.04.1943, BArch, 

R 3018/1704, Bd. 2, f. 1b. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht in der 

Staatsanwaltschaft Berlin am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel laut Anklageschrift 

vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E10 Auskunft zu Alexander Schmorell aus dem Auslandsstrafregister der Staatsanwaltschaft 

  Berlin am 12.04.194311 

 

Abb. 8: Strafregisterauszug zu Alexander Schmorell vom 12.04.1943 
 

11  Auskunft aus dem Auslands-Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Berlin W.35 betr. Schmorell, Alexander, vom 

12.04.1943, BArch, R 3018/1704, Bd. 2, f. 1c. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht in der 

Staatsanwaltschaft Berlin am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel laut Anklageschrift 

vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E11 Auskunft zu Franz J. Müller aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Ulm am 

  12.04.194312 

 

Abb. 9: Strafregisterauszug zu Franz J. Müller vom 12.04.1943 

 

12  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Ulm/D. betr. Müller, Franz, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/ 

1704, Bd. 2, f. 1g. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und in leicht beschädigtem 

Zustand erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die 

Quelle entsteht in der Staatsanwaltschaft Ulm am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel 

laut Anklageschrift vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E12 Auskunft zu Heiner Guter aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Ulm am 

 12.04.194313 

 

Abb. 10: Strafregisterauszug Heiner Guter vom 12.04.1943 
 

13  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Ulm/D. betr. Guter, Heinrich, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/ 

1704, Bd. 2, f. 1h. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht in der Staats-

anwaltschaft Ulm am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel laut Anklageschrift vom 

08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E13 Auskunft zu Eugen Grimminger aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Crailsheim 

  am 12.04.194314 

 

Abb. 11: Strafregisterauszug zu Eugen Grimminger vom 12.04.1943 
 

14  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Crailsheim betr. Grimminger, Eugen, vom 12.04.1943, BArch,  

R 3018/1704, Bd. 2, f. 1i. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und in leicht beschädigtem 

Zustand erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die 

Quelle entsteht in der Staatsanwaltschaft Crailsheim am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweis-

mittel laut Anklageschrift vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Rele-

vanz: I. 
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E14 Auskunft zu Heinz Bollinger aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Saarbücken am 

  12.04.194315 

 

Abb. 12: Strafregisterauszug zu Heinz Bollinger vom 12.04.1943 

 

15  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Saarbrücken betr. Bollinger, Heinrich, vom 12.04.1943, BArch, 

R 3018/1704, Bd. 2, f. 1k. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und in leicht beschädigtem 

Zustand erhalten. ▫ Sekundäre Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die 

Quelle entsteht in der Staatsanwaltschaft Saarbrücken am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweis-

mittel laut Anklageschrift vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Rele-

vanz: I. 
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E15 Auskunft zu Helmut Bauer aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Saarbücken am 

  12.04.194316 

 

Abb. 13: Strafregisterauszug zu Helmut Bauer vom 12.04.1943 
 

16  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Saarbrücken betr. Bauer, Helmut, vom 12.04.1943, BArch,  

R 3018/1704, Bd. 2, f. 1l. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht in der Staats-

anwaltschaft Saarbrücken am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel laut Anklageschrift 

vom 08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E16 Auskunft zu Falk Harnack aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft Stuttgart am 

  12.04.194317 

 

Abb. 14: Strafregisterauszug zu Falk Harnack vom 12.04.1943 

 

17  Auskunft aus dem Strafregister der Staatsanwaltschaft zu Stuttgart betr. Harnack, Falk, vom 12.04.1943, BArch, R 3018/ 

1704, Bd. 2, f. 1m. 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Typoskript mit Stempeln und Unterschrift auf Vordruck). ▫ Gattung und 

Charakteristik: Auszug aus dem Strafregister. ▫ Zustand: Die Quelle ist vollständig und gut erhalten. ▫ Sekundäre 

Bearbeitung: Foliierung. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit: Die Quelle entsteht in der Staats-

anwaltschaft Stuttgart am 12.04.1943. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Beweismittel laut Anklageschrift vom 

08.04.1943 (vgl. QWR 08.04.1943, E01). ▫ Transparenz: I. ▫ Faktizität: I. ▫ Relevanz: I. 
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E17 Brief von Inge Scholl an Robert Scholl am 12.04.194318 

S. 14 [12. 4. 1943] Lieber Vater! 
   Falls es je heute nachmittag nicht zu diesem 
  Gruß an Dich reichen sollte, will ich ihn Dir schon 
  jetzt schreiben. Wie gerne möchte ich Dir zu diesem 
 5  Geburtstag, der in eine so leidvolle Strecke Deines 
  und unsres Lebens fällt, etwas ganz besonders 
  Schönes schenken. Doch können wir diesmal 
  auch nicht, wie sonst immer, den Tisch mit Blumen 
  und Gaben schmücken. Dein Bild in unsrem Herzen, 
10  ja Dein Herz und Deine Seele selbst können wir 
  immer umkränzen und umhüllen mit liebenden 
  Gedanken und Gebeten. Ja, ich wollte, ich könnte 
  meine feste, lichte Zuversicht mit Dir teilen. In den 
  letzten Tagen habe ich schon manchmal den Wunsch 
15  verspürt, Dich, wie Christophorus das Christuskind, 
  durch diese dunklen und schlammigen Wasser der 
  Welt zu tragen. Wenn mir dies auch nicht gegeben 
  ist, so können vielleicht doch meine Gedanken, die ja 
  zugleich meine Gebete sein wollen, Dir die Last, die 
20  durch die Einsamkeit noch schwerer ist, tragen 
  helfen. Und ich zweifle nicht, daß Dir die Kraft 
  immer wieder gegeben wird und glaube und hoffe, 
  daß wir an allem wachsen werden. Das edelste und 
  reinste Mensch-Sein wird wohl zumeist durch das 
25  Leid gekeltert. Das feinste und zarteste Weißbrot 
  wird aus einem Mehl gewonnen, das besonders lang 
  durch die Mühlen gehen muß. Aber wozu braucht 
  man den edelsten Wein und das feinste Brot wenn 
  nicht zu den hohen Festen der Freude? Wir dürfen 
30  nicht vergessen, daß alle Läuterung auf die Freude 
  zielt! Daß der Sinn der Passionszeit letzten Endes die 
  Freude ist, das Osterfest! Deshalb, mein lieber Vater, 
  möchte ich manchmal in Gedanken zu Dir kommen 
  in Deine Zelle (die eine Keimzelle des Glückes für 
35  Dich werden möge!), besonders bei Nacht, wenn Du 
  nicht schlafen kannst, und ich möchte eine Weile mit 
  Dir weinen. Dann aber möchte ich Dir über die 
  Stirne streichen und singen: 
   »Hört ihr Augen auf zu weinen. 
40   Gott der Vater lebet noch. 
   Von den Seinen läßt er keinen. 
   Hört auf zu weinen.« 
  Und möchte Dich aufschauen heißen zu der Freude 
  Sophies und Hans‘, mit denen wir uns doch auch 
45  freuen sollen, wenn wir sie lieben wollen. Denn ich 

 

18  AICHER-SCHOLL 1993, 14-16. Die Quelle wird zu einem späteren Zeitpunkt nach dem Original ediert. 
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S. 15  glaube, daß das Leuchten auf ihren Angesichtern 
  in der Stunde des Todes erst der Anfang und 
  Abglanz dieser großen Seligkeit war, in der sie 
  nun leben. 
5   Heute muß ich an die Kindheit zurückdenken, 
  wo wir an dem Tag vor Vaters Geburtstag in die 
  Kupferwiese oder ins Bonholz gepilgert sind, um 
  ganze Körbchen mit Veilchen und Schlüsselblumen 
  mit nach Hause zu bringen. Wie schön war dies! Und 
10  wie schön war unsere Kindheit, wie gut bewahrt blieb 
  uns das Kinderland von Mißtönen und Sorgen, wo 
  Ihr Eltern doch wahrhaftig Sorgen genug hattet. So 
  möchte ich Dir heute im Namen aller meiner 
  Geschwister dankend die Hand drücken für all Deine 
15  Güte und Sorge und Großzügigkeit. Ich muß daran 
  denken, wie Du in schweren Stunden, damals bei der 
  ersten Verhaftung von Hans, die ihm gewiß innerlich 
  eine große Not geworden ist, zu Deinen 
  Kindern gestanden bist, nicht mit der Rute, sondern 
20  mit großer, mitleidender Liebe. Und seither, wie hast 
  Du immer das Gute für uns gewollt und Dich 
  bemüht um unser volles Wohl. Immer warst Du der 
  Schenkende, der voll Freude auch von der Reise 
  zurückkehrte, wenn er etwas zum Mitbringen in der 
25  Mappe hatte. Es hat mir einmal weh getan, als Du 
  halb melancholisch, halb im Spaß sagtest: »Ihr 
  braucht mich halt zum Lebensunterhalt.« Denn man 
  kann einen guten Vater nicht lange genug haben und 
  erst recht dann, wenn man ihn nicht mehr zum 
30  Lebensunterhalt nötig hätte. Die geistigen Bande, die 
  ja die Grundlage unseres so selten schönen 
  Familienlebens sind, sollen uns auch jetzt 
  zusammenhalten, gerade in Krieg und Gefängnis. – 
   Ich entsinne mich noch gut an ein Wort, das 
35  Sophie mir sagte, nachdem sie Dich im  
  Strafgefängnis besucht hatte: »Vater sieht in diesen 
  Kleidern so jungenhaft aus.« Als wir uns darauf 
  überlegten, woher dies kommen mag, kamen wir 
  darauf, daß es wohl daher rühre, weil Du Deinen 
40  Idealen des Guten nicht untreu geworden bist und 
  sie in der Jugend zurückgelassen hast wie ein 
  schönes Steckenpferd. Auch an manches gute Wort 
  von Hans entsinne ich mich, wie er in seinen Briefen 
  aus dem vergangenen Jahr, aus Lazaretten und 
45  Verbandsplätzen immer wieder den tiefen Wunsch 
S. 16  aussprach: »Wenn die Menschen doch recht leiden 
  wollten, damit das Leid nicht fruchtlos an ihnen 
  vorübergehe, statt sie dem Licht zuzuführen.« 
   So grüße ich Dich heute am Vorabend Deines 
 5  Geburtstages innig und  in Dankbarkeit! 
  Deine Inge 
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Q u e l l e n k r i t i k .  Typus: Schriftquelle (Manuskript). ▫ Gattung und Charakteristik: Familiärer Geburtstagsbrief. 

▫ Zustand: Die Quelle liegt d. Ed. gegenwärtig nur in gedruckter Form vor. ▫ Urheberschaft, Datierbarkeit und 

Lokalisierbarkeit: Inge Scholl verfasst die Quelle am 12.04.1943 in ihrer Gefängniszelle Am Frauengraben in 

Ulm. ▫ Rolle, Perspektive und Intention: Inniger Ausdruck von Liebe und Gottvertrauen aus Anlass des bevor-

stehenden Geburtstages des Vaters. Der tiefreligiöse Charakter trifft beim Adressaten wohl kaum auf eine ent-

sprechende Resonanz. ▫ Transparenz: I, III. ▫ Faktizität: I, IIa. ▫ Relevanz: II. 
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Verzeichnis weiterer Quellen  

Schreiben von Robert Bandorf an die Staatsanwaltschaft beim Volksgerichtshof vom 09.04.1943, BArch, R 

3018/1704, Bd. 2, f. 94 (QWR 09.04.1943, E03). 

Bericht der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, an den Ermittlungsrichter beim Amts-

gericht München vom 12.04.1943 (Abschrift), BArch, R 3017/34635, Bd. 26, f. 27. 

Überstellungsverfügung der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, zu Traute Lafrenz vom 

12.04.1943, BArch, R 3018/18405, f. 31. 

Fernschreiben der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle München, an den Oberreichsanwalt beim 

Volksgerichtshof vom 13.04.1943, 8:42 Uhr, BArch, R 3018/18405, f. 2. 

* 
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Ereignisse des Tages19 

Harald Dohrn wird von Ludwig Schmauß vernommen.20 

Ludwig Schmauß verfasst einen Ermittlungsbericht zu Manfred Eickemeyer, Wilhelm Geyer und Harald 

Dohrn.21 

Eduard Geith verfasst einen Ermittlungsbericht zu Traute Lafrenz.22 

Oswald Schaefer übermittelt dem Ermittlungsrichter am Amtsgericht München, Karl Dietz, einen über-

arbeiteten Ermittlungsbericht und bittet die Haftfrage im Sinne der Verhängung von Untersuchungshaft zu 

klären.23 Danach formuliert er ein Fernschreiben an den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof, das erst 

am folgenden Tag aufgegeben wird.24 

Anton Mahler erledigt die Formalitäten zur Überstellung von Traute Lafrenz in das Gerichtsgefängnis Am 

Neudeck. Die Gefangene trifft dort um 15.10 Uhr ein.25 

Im Auftrag von Roland Freisler werden die Strafverteidiger für Alexander Schmorell, Kurt Huber, Willi 

Graf, Hans und Susanne Hirzel, Eugen Grimminger, Heinz Bollinger, Helmut Bauer, Franz J. Müller, Heiner 

Guter und Falk Harnack bestellt.26 

Amtsrat Thiele in der Geschäftsstelle des 1. Senats des Volksgerichtshofs telegrafiert um 15:35 Uhr an die 

Geheime Staatspolizei München zwecks Reservierung eines »würdigen Sitzungssaales« für die Haupt-

verhandlung am 19.04.1943 sowie zwecks Information der Beisitzer Franz Breithaupt und Hanns Bunge.27 

Die Staatsanwaltschaften in Berlin, Ulm, Crailsheim, Saarbrücken und Stuttgart melden Auszüge aus den 

Strafregistern zu Kurt Huber, Alexander Schmorell, Heiner Guter, Franz J. Müller, Eugen Grimminger, 

Heinz Bollinger, Helmut Bauer und Falk Harnack. Sämtliche Auszüge sind vorstrafenfrei.28 

Inge Scholl schreibt aus der Haft an ihren im selben Gefängnis einsitzenden Vater.29 

Adolf Bischoff lehnt den Antrag des Strafverteidigers von Hans Hirzel, Robert Bandorf, für diesen ein psych-

iatrisches Gutachten in Auftrag zu geben, ab.30 

* 

 

19  Aufgrund der fast vollständig fehlenden Uhrzeiten ist eine chronologische Rekonstruktion des Tages nicht möglich. 
20  Vgl. E01. 
21  Vgl. E02. 
22  Vgl. E03. 
23  Vgl. E04. 
24  Vgl. QWR 13.04.1943, E01 [in Vorbereitung]. 
25  Vgl. E05. 
26  Vgl. E06 u. E07. 
27  Vgl. E08. 
28  Vgl. E09-E16. 
29  Vgl. E17. 
30  Vgl. QWR 09.04.1943, E03. 
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Anhang 

Quellenkritische Kategorien 

Typus 

Leitfrage: Welchem Typus lässt sich die Quelle zuordnen?  

Beispielantworten: Schriftquelle (Manuskript/Typoskript/Druck) ▫ Bild-Zeichenquelle (s/w) ▫ Tonfilmquelle (Farbe) ▫ Techni-

sche Quelle (Vervielfältigungsapparat »Roto Preziosa 4-2«) ▫ Architektonische Quelle (Lichthof der Ludwig-Maximilians- 

Universität München) 

Gattung und Charakteristik 

Leitfrage: Welcher Gattung und welcher spezifischen Charakteristik lässt sich die Quelle zuordnen?  

Beispielantworten: Gelegenheitsbrief in einer intimen Freundschaft ▫ zum Sturz der Regierung aufrufendes Flugblatt ▫ amt-

liches Fernschreiben ▫ geheimpolizeiliches Vernehmungsprotokoll (Beschuldigter/Zeuge) 

Zustand 

Leitfragen: Ist die Quelle vollständig erhalten? In welchem Zustand ist sie erhalten? 

Beispielantworten: Das Tagebuch umfasst 99 Blatt und einen Einband, mindestens ein Blatt wurde herausgetrennt. ▫ Aufgrund 

eines Wasserflecks ist das Postskriptum nicht lesbar. 

Sekundäre Bearbeitung 

Leitfrage: Wurde die Quelle nachträglich verändert? 

Beispielantworten: Es finden sich ein Eingangsstempel mit dem Datum des 22.03.1943 sowie zahlreiche Bleistiftanstrei-

chungen. ▫ Im Zuge der Archivierung wurde die Quelle handschriftlich foliiert. 

Urheberschaft 

Leitfrage: Was ist über den Urheber/die Urheberin bekannt? Ist zu unterscheiden zwischen unmittelbarer und mit-

telbarer Urheberschaft sowie zwischen geistiger und bloß ausführender Urheberschaft? 

Beispielantworten: Unmittelbarer geistiger Urheber ist der vernehmende Kriminalobersekretär Robert Mohr. Mittelbare gei-

stige Urheberin ist Sophie Scholl als Beschuldigte; an einer Stelle greift sie handschriftlich korrigierend in das Protokoll ein (f. 

7v Z. 5). Protokollantin und damit bloß ausführend ist eine namentlich nicht genannte Verwaltungsangestellte. 

Datierbarkeit und Lokalisierbarkeit 

Leitfrage: Wie genau lässt sich die Quelle datieren und lokalisieren? 

Beispielantworten: Am 19.02.1943 um 16:20 Uhr im Führerhauptquartier »Werwolf« bei Winnyzja, Ukraine. ▫ Terminus post 

quem für das Verfassen der handschriftlichen Urteilsbegründung durch Roland Freisler ist das Ende der Verhandlung am 

22.02.1943 um 12:45 Uhr im Münchner Justizpalast, Terminus ante quem die Ausfertigung der amtlichen Niederschrift am 

23.02.1943 in der Geschäftsstelle des Volksgerichtshofs in Berlin. ▫ Im April 2006 in Santa Barbara, Kalifornien. 

Rolle, Perspektive und Intention 

Leitfrage: Sind Rolle, Perspektive und Intention des Urhebers/der Urheberin erkennbar? 

Beispielantworten: Als Beschuldigter steht Hans Scholl unter einem außerordentlich hohen Vernehmungsdruck, er hat keinerlei 

Informationen über den gegenwärtigen Ermittlungsstand. ▫ Der frei erfundene Dialog von Hans und Sophie durch Inge Scholl 

dient sowohl der Anschaulichkeit ihres Narrativs als auch der Idealisierung ihrer Geschwister. 

Transparenz 

Leitfrage: Wie transparent verfährt die Quelle mit Informationen aus zweiter Hand (im Folgenden »eigene 

Quelle«)? Dabei gilt folgendes Klassifikationsschema (es kommt vor, dass unterschiedliche Bewertungen in einer 

Quelle zutreffen): 
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  I Es wird eine konkrete und verifizierbare Quelle genannt.  

 Beispielantwort: Der Aktenvermerk bezieht sich ausdrücklich auf den Suchungsbericht vom 18.02.1943. 

 II Es wird eine abstrakte und verifizierbare Quelle genannt. 

  Beispielantwort: Elisabeth Hartnagel berichtet, sie habe von der Vollstreckung der Todesurteile am Vormittag des 

23.02.1943 aus der Zeitung erfahren. 

 III Es wird eine eigene (konkrete oder abstrakte) Quelle genannt, diese ist jedoch nicht verifizierbar. 

Beispielantwort: Else Gebel berichtet, die Nachricht vom Todesurteil sei am frühen Nachmittag des 22.02.1943 vom 

Wittelsbacher Palais in den Gefängnistrakt gedrungen. 

 0 Es wird eine eigene Quelle verwendet, aber nicht offengelegt. 

Beispielantwort: Der Bericht Paul Gieslers stützt sich stillschweigend auf die Ermittlungsakten der Geheimen Staats-

polizei München, aber vermutlich auch auf den mündlichen Vortrag der ermittelnden bzw. vorgesetzten Beamten. 

Faktizität 

Leitfrage: Entspricht bzw. führt die Quelle zu dem, was gegenwärtig als historischer Sachverhalt31 angenommen 

werden kann? Dabei gilt folgendes Klassifikationsschema (es kommt häufig vor, dass unterschiedliche Bewertun-

gen in einer Quelle zutreffen): 

  I Die Tatsachenbehauptung wird durch eine ausreichende Anzahl unabhängiger und vertrauenswürdiger  

   Quellen bestätigt. 

Beispielantwort: Walther Wüst berichtet in seinem Schreiben an das Reichswissenschaftsministerium, dass bereits vor 

dem 18.02.1943 Flugblätter in der Universität ausgelegt worden seien. 

 II Die Tatsachenbehauptung ist weder verifizierbar noch falsifizierbar. 

 IIa Unter dieser Prämisse tendiert d. E. zu »(eher/sehr) wahrscheinlich«.  

Beispielantwort: Birgit Weiß-Huber berichtet, ihr Vater habe auf die Flugblattaktion in der Universität sehr emotional 

reagiert: »Wie kann man nur so verrückt sein?!« 

 IIb Unter dieser Prämisse tendiert d. E. zu »(eher/sehr) unwahrscheinlich«. 

Beispielantwort: Die Behauptung Otl Aichers, er habe Hans Scholl am Abend des 17.02.1943 noch angerufen, ist 

höchstwahrscheinlich unzutreffend. 

 0 Die Tatsachenbehauptung ist unzutreffend. 

Beispielantwort: Traute Lafrenz-Page irrt sich bei ihrer Mitteilung, sie habe zu diesem Zeitpunkt bereits von Christoph 

Probsts Verhaftung gewusst. 

Relevanz 

Leitfrage: Wie relevant ist die Quelle für die Rekonstruktion des in Frage stehenden historischen Sachverhalts? 

Dabei gilt folgendes Klassifikationsschema (es kommt vor, dass unterschiedliche Bewertungen für eine Quelle 

zutreffen): 

  I Die Quelle ist unmittelbar relevant für die Rekonstruktion des historischen Sachverhalts.  

Beispielantwort: Der Brief von Sophie Scholl an Lisa Remppis vom 17.02.1943. 

 II Die Quelle ist mittelbar relevant für die Rekonstruktion des historischen Sachverhalts (zeit- bzw. indivi- 

   dualgeschichtliche Kontextualisierung). 

Beispielantwort: Der Brief von Fritz Hartnagel an Sophie Scholl vom 17.02.1943. 

 III Die Quelle ist relevant für die Deutung des historischen Sachverhalts (qualifizierte Meinung). 

Beispielantwort: Plausibel ist die Aussage von Hans Hirzel, eine korrekte Übermittlung seiner Warnung hätte die Flug-

blattaktion am nächsten Tag nicht verhindert. 

 0 Die Quelle ist irrelevant für die Rekonstruktion des historischen Sachverhalts. 

Beispielantwort: Die populäre Erzählung von der letzten gemeinsamen Zigarette der am 22.02.1943 Hingerichteten 

wird aufgrund der minutiösen Vollstreckungsniederschriften als Legende erkennbar. 

 

 

31  Dieser Begriff ist hier sehr umfassend gemeint. Es geht um das Erleben und Verhalten von Menschen, um Zustände und 

Ereignisse in der natürlichen Umwelt und in der vom Menschen geschaffenen Welt. 
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